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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TV Leinburg : SV Henfenfeld 
Dienstag, 08.03.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TV Leinburg und dem SV 
Henfenfeld

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 26:34 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Henfenfeld beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) am Dienstagabend vom TV Leinburg. Rund 165 Minuten
ging das Match, ehe das Schlussdoppel Krumbügel / Heyden das Unentschieden im
Entscheidungssatz einfuhr. Die Heimmannschaft profitierte im 7. Saisonspiel davon, dass die Gäste
mit 2 Ersatzspielern antraten. Eine starke Leistung zeigte Ulli Heyden, der in seinen Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnten Krumbügel / Heyden die Partie gegen Gerold / Deinzer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für
sich entscheiden. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Schlenk / Rendenbach bei der
letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Wendler / Benz. Bei der wenig später folgenden 1:3-
Niederlage gegen Sandrock / Motznik hatten Popp / Hill nur im ersten Satz eine Chance. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es
dauerte eine Weile, bis Thomas Krumbügel sein 3:2 gegen Georg Wendler unter Dach und Fach
hatte. Recht kurzen Prozess machte anschließend Ulli Heyden beim 3:0 mit Marcus Gerold. Dann
ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Armin Schlenk hatte gegen Matthias Deinzer beim 7:11, 8:11, 8:11 wenig auszurichten. Bernd Popp
bekam daraufhin seinen Gegner Thomas Benz beim deutlichen 8:11, 2:11, 0:11 nicht richtig in den
Griff. Völlig ohne Chance war Popp hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kaum
Chancen ließ Klaus Hill beim 3:0 seinem Gegner Klaus Motznik. Da gab es nichts zu rütteln. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Michael Rendenbach Michael Sandrock in fünf Sätzen.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Chancenlos war
indessen am Nachbartisch Thomas Krumbügel gegen Marcus Gerold nicht, aber mehr als ein 15:17,
11:13, 11:6, 8:11 war nicht zu holen. Mit 3:1 hatte Ulli Heyden im Doppel gegen Georg Wendler
indessen die Nase vorn. Armin Schlenk hatte derweil gegen Thomas Benz wiederum beim 2:11, 5:
11, 6:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Leider musste Bernd Popp sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt
ging somit schnell an den SV Henfenfeld. Wenig Gegenwehr leistete derweil Klaus Hill bei seinem 0:
3 gegen Michael Sandrock. Michael Rendenbach bekam es nun mit Klaus Motznik zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Michael Rendenbach am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Krumbügel / Heyden lagen gegen Wendler / Benz
bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gaben und das
Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen
Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TV Leinburg geht es nun im nächsten Spiel am 18.03.2022 gegen
Neunkirchen-Speikern-Rollhofen II, während der SV Henfenfeld am 18.03.2022 gegen die CVJM
Lauf II antritt.

 Statistik:
 TV Leinburg

Doppel: Krumbügel / Heyden 2:0, Schlenk / Rendenbach 0:1, Popp / Hill 0:1 
Einzel: T. Krumbügel 1:1, U. Heyden 2:0, A. Schlenk 0:2, B. Popp 0:2, K. Hill 1:1, M. Rendenbach 2:
0 

 SV Henfenfeld
Doppel: Wendler / Benz 1:1, Gerold / Deinzer 0:1, Sandrock / Motznik 1:0 
Einzel: M. Gerold 1:1, G. Wendler 0:2, T. Benz 2:0, M. Deinzer 2:0, M. Sandrock 1:1, K. Motznik 0:2


